
23.5.–
 10.8.14

Fotografische 
Szenen 
und Porträts

Gisèle
Freund 

Hanseatenweg 10, 10557 Berlin  
Di – So 11–19 Uhr,  www.adk.de

A
lle

 A
bb

ild
un

ge
n 

©
 IM

E
C

, F
on

ds
 M

C
C

, V
er

tr
ie

b 
bp

k 
/ 

P
ho

to
 G

is
èl

e 
Fr

eu
nd

 
D

es
ig

n 
H

ei
m

an
n 

un
d 

S
ch

w
an

te
s



Gisèle Freunds (1908-2000) Ruf als eine der berühmtesten Fotogra-
finnen des 20. Jahrhunderts begründen vor allem ihre Porträts von 
Künstlern wie James Joyce, Simone de Beauvoir, Virginia Woolf oder 
Frida Kahlo, einzigartige Aufnahmen in Farbe, die sie seit 1938 als eine 
der ersten konsequent einsetzte. 
Für die Ausstellung in der Akademie der Künste wurden etwas mehr 
als fünfzig Porträts ausgewählt. Digital nach neuestem technischem 

Standard bearbeitet, zeigen die Fotografien jetzt ihre ursprüng-
liche, lebendige Farbigkeit. Und die Kuratoren Janos Frecot  
und Gabriele Kostas lassen sie auf völlig neue Weise sehen:  
im materialreichen Kontext und – erstmals so akzentuiert –  
als Teil und eigentliches Resultat von Gisèle Freunds weit  
umfassender interessierten fotografischen Bestandsaufnah-
men aus Lebens- und Arbeitswelten der Porträtierten. Diese 
ungewöhnlich enge Beziehung sichtbar werden zu lassen,  
findet die Ausstellung eine Sprache: Fotografische Szenen in 
dokumentarischer Fülle – beiläufige, erhellende, vielfach auch 
noch unbekannte Ansichten – verdichten sich zu Story- 
boards, aus denen sich das Einzelporträt als Zusam-
menfassung unterschiedlicher Aspekte heraushebt – 
unverstellt den Blick der Foto-Reporterin erkennen 
lassend, als die Gisèle Freund sich selbst vor allem ver-
stand. Ihre in der Rezeption gewöhnlich getrennten 
Arbeitsfelder Reportage und Porträt zeigen sich so  
ganz unangestrengt verbunden. Abwechslungsreich, 
vielfältig assoziativ und faktisch fundiert durch neue  

Forschungen in Gisèle Freunds jetzt zugänglichem Archiv im 
IMEC (Institut Mémoires de l‘édition contemporaine), Paris, 
gibt die Ausstellung einen Schlüssel zu einem erweiterten  
Verständnis vieler Facetten ihres Werkes. Die einzigartigen 
Dokumentationen des Geisteslebens, die wir Gisèle Freund 
verdanken, entfalten eine neue Faszination. 
Insgesamt 280 Farb- und Schwarzweißfotografien von 1935  
bis 1965, Kontakte, Vintage- und Ausstellungsprints, ordnen 
sich in 14 Kapiteln. Die Auswahl konzentriert sich auf Persön-
lichkeiten vor allem der literarischen Welt, nahen oder eher 
flüchtigen Begegnungen Gisèle Freunds auf ihren biografi-
schen Stationen, über die durch die Kapitelfolge zugleich eine 
Übersicht gegeben wird. Zu sehen sind André Malraux und 
Delegierte des Ersten Internationalen Schriftstellerkongresses 
zur Verteidigung der Kultur 1935, Paris, Adrienne Monnier und 
Sylvia Beach in ihren Buchhandlungen „La Maison des Amis 
des Livres“ und „Shakespeare & Company“, André Breton,  
Simone de Beauvoir und Jean-Paul Sartre, James Joyce,  
Vladimir Nabokov in Paris, Virginia und Leonard Woolf in 
Bloomsbury und East Sussex, Vita Sackville-West und Harold Nicol-
son auf Sissinghurst, Pablo Neruda in Isla Negra, Chile. Dem mexika-
nischen Künstlerpaar Frida Kahlo und Diego Rivera und – mit vielen 
atmosphärischen Eindrücken – ihrem Lebensstil ist ebenfalls ein  
Kapitel gewidmet. 
Besonderen Raum nimmt Gisèle Freunds Verbindung zu Walter  
Benjamin ein, die, neben gemeinsamen kunstsoziologischen Interessen, 
durch Freundschaft und Solidarität im Pariser Exil geprägt war.  
Dies illustrieren Dokumente aus dem Walter Benjamin Archiv der 
Akademie der Künste – und erstmals sind alle, auch die bisher noch  
nie veröffentlichten Aufnahmen versammelt, die Gisèle Freund von 
Walter Benjamin machte. 
Ausdrücklich fotojournalistische Akzente setzen die mit anschau- 
lichen Details überraschende Reportage über die Pariser öffentlichen 
Bibliotheken von 1937 und die 1950 in Buenos Aires entstandenen  
und sogleich international publizierten – decouvrierenden und bis 
heute eigentümlich faszinierenden – Aufnahmen von Eva Perón.
Als Prolog sieht man eine Sequenz der Berlin-Fotografien aus dem  
Bestand der Stiftung Stadtmuseum Berlin; Gisèle Freund machte sie 
1957 und 1962, als Besucherin aus Paris in der Stadt, in der sie 1908 in 
Schöneberg geboren wurde und die sie 1933 ins Exil verließ.

Gisèle Freund (1908–2000) was one of the most famous photogra-
phers of the 20th century. Her colour portraits of writers and artists 
such as James Joyce, Simone de Beauvoir, Virginia Woolf or Frida Kahlo 
have long achieved iconic status. 
The exhibition opens a new perspective on a seemingly familiar work 
by showing the portrait photographer as she always wanted to be  
seen: as a photo-journalist. The exhibition reveals how, in the work of  
Gisèle Freund, the creation of her portraits was connected to the  

documentation of the working and living environment of 
those photographed. Together with the large portraits, 
there are also many, unpublished photographs of the celeb-
rities in their everyday lives.
The exhibition, curated by Janos Frecot and Gabriele  
Kostas, presents 280 colour and black-and-white photo-
graphs in 14 chapters. The first time Gisèle Freund‘s colour 
portraits have been digitally processed with state-of-the-
art technology, so that the images can be seen anew in their 
original colourfulness. All of the portraits that Gisèle  
Freund made of Walter Benjamin will also be shown for the 
first time. A special chapter is devoted to the relationship 
between the two immigrants, presenting letters and texts 
as well.

Ausstellungseröffnung
Donnerstag, 22. Mai 2014  
19 Uhr, Eintritt frei
mit Johannes Odenthal,  
Nathalie Léger, Jan Philipp 
Reemtsma, Janos Frecot und  
Erdmut Wizisla 

Führungen
mittwochs 18 Uhr, sonntags 11 Uhr

Kuratorenführungen
Sonnabend, 24.5., 15 Uhr  
mit Lorraine Audric  
(in englischer Sprache)
Sonntag, 25.5., 15.6., 29.6.,  
13.7., 10.8., 11 Uhr mit  
Janos Frecot und Gabriele Kostas

Sonderführungen
Englisch, französisch und  
spanisch auf Anfrage,  
30 € zzgl. Ausstellungsticket

Vermittlungsprogramm  
Kunstwelten
Information zur Anmeldung 
www.adk.de/kunstwelten

Führungen für Schulklassen
Auf Anfrage

Kuratorenführungen (10. bis
12. Klasse)
10.6., 11 Uhr, mit Janos Frecot
und Erdmut Wizisla
24.6., 11 Uhr, mit Janos Frecot
und Gabriele Kostas

Porträtfotografie-Werkstätten  
für Schüler
17.6. und 18.6., zwei Vormittage  
(4. und 5. Klasse)
19.6. und 20.6., zwei Vormittage  
(ab 9. Klasse) mit Amélie Losier  
und Markus Seitz
23.–25.6. und 30.6.–8.7.,  
jeweils ein bis zwei Vormittage  
(ab 9. Klasse) mit Anastasia 
Khoroshilova 

Katalog
Gisèle Freund. Fotografische  
Szenen und Porträts
Janos Frecot, Gabriele Kostas (Hg.)
Nicolai Verlag Berlin 2014  
224 Seiten, gebunden,  
150 Farb- und Duotone-Abb.
ISBN 978-3-89479-848-2 
Buchhandelspreis 39,95 €  
in der Ausstellung 30 €

Gefördert von der Beauftragten der  
Bundesregierung für Kultur und Medien

Gisèle Freund
Fotografische Szenen und Porträts
23. Mai bis 10. August 2014

Eine Ausstellung der Akademie der 
Künste, der Hamburger Stiftung  
zur Förderung von Wissenschaft und 
Kultur und des IMEC (Institut Mémoires 
de l‘édition contemporaine), Paris

Idee und Konzept:  
Gabriele Kostas und Janos Frecot
Realisierung unter Mitarbeit  
von Lorraine Audric

dienstags bis sonntags
11-19 Uhr
Eintritt 6/4 €
Führungen zzgl. 2 €

dienstags 15 –19 Uhr  
und bis 18 Jahre Eintritt frei
Pfingstmontag geöffnet 

Tickets
Tel. 030 200 57-1000
ticket@adk.de

Akademie der Künste
Hanseatenweg 10    
10557 Berlin
Tel. 030 200 57-2000
info@adk.de

S Bellevue, U Hansaplatz, Bus 106
www.adk.de
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Mit freundlicher Unterstützung

Abbildungen (UZS von links oben)

Diese Seite:  
Simone de Beauvoir, Paris ca. 1955  
Bibliothèque Maine, Kinderbibliothek, Paris 1937  
Frida Kahlo, Mexico City um 1948  
Vladimir Nabokov, Montreux 1967  
Virginia Woolf, London 1939  
André Breton, Paris 1965  
André Malraux, Paris 1939  
Samuel Beckett, Paris 1964

Rückseite:  
James Joyce, Paris 1939  
Jean-Paul Sartre, Paris 1966  
Victoria Ocampo, Paris 1939  
Eva Perón, Buenos Aires 1950  
Vita Sackville-West, Sissinghurst Castle 1939 
Walter Benjamin, Paris 1938  
Frida Kahlo, Mexico City um 1948  
Jean-Paul Sartre und Simone de Beauvoir,  
Paris 1966

Alle Abbildungen © IMEC, Fonds MCC,  
Vertrieb bpk / Photo Gisèle Freund


